
•

•

Grube Hety bei Lobendorf

Schlagwörter: Untertagebergwerk, Tagebau 

Fachsicht(en): Denkmalpflege

Gemeinde(n): Vetschau / Spreewald

Kreis(e): Oberspreewald-Lausitz

Bundesland: Brandenburg

 

Die Grube Hety, auch Hedwig genannt, wurde 1893 durch die Vetschau-Lobendorfer Braunkohlenwerke aufgeschlossen und bis zu

ihrer Stilllegung im Jahr 1899 betrieben. Zunächst wurden zwei Schächte östlich der Straße zwischen Lobendorf und Tornitz

abgeteuft (das Kohlefeld erstreckte sich beidseitig der Straße). Nach wiederholten Wassereinbrüchen und Rutschungen ging das

Unternehmen 1898 bankrott. Es wird vermutet, dass die Anlagen zu diesem Zeitpunkt weitestgehend fertiggestellt waren, aber

noch keine Braunkohle gefördert wurde. Der Gleisanschluss, über den die Braunkohle nach Vetschau transportiert werden sollte,

um sowohl einen Absatz in regionale Fabriken und Ziegeleien als auch bis nach Dresden und Berlin zu ermöglichen, wurde 1899

verkauft. Der Gleisanschluss ist im Geländerelief noch gut erkennbar.

Ab 1899 wurde vermutlich oberflächennah gewonnener Ton für die Herstellung von Dachziegeln verwendet. Hierfür wurde auch

das Zechengebäude von der Gutsziegelei bis 1920 nachgenutzt. Nach der Stilllegung wurden der Gleisanschluss und einzelne

Grubenanlagen, u.a. das Zechenhaus, demontiert. Die Fördertürme blieben bis 1942 erhalten, wurden dann aber zur

Wiederverwertung der Materialien in der Kriegswirtschaft verschrottet. Der Standort von Schacht 2 ist an einem gemauerten

Schachtkopf und den Fundamenten des Fördergerüsts erkennbar. Schacht 1 wurde erst 1997 verfüllt, er ist heute als leichte Senke

im Gelände auszumachen.  Südlich davon befindliche Fundamente gehörten vermutlich zum Fördergerüst oder Maschinenhaus.

Es ist noch die Wanne einer Seilscheibe erhalten, diese wurde erst 2023 verfüllt. Das Zechengebäude, das ab 1899 als

Dachsteinfabrik der Gutsziegelei nachgenutzt wurde, und andere einst vorhandene Gebäude sind heute nicht mehr erhalten.

  

   Datierung: 

   

 Aufschluss: 1893

   

 Stilllegung: 1899

   

Grube Hety bei Lobendorf
Fotograf/Urheber: Franz Dietzmann
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